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Hausordnung der Düsseldorfer Bau- und Spargenossenschaft eG 
(DüBS eG) 

Stand April 2023 

 
 

Diese Hausordnung enthält verbindliche Regeln für das Zusammenleben aller Bewohner des 

Hauses (Teil 1) sowie Regelungen für Benutzung von Gärten (Teil 2) und Balkonen (Teil 3). 

 
1. Regeln für das Zusammenleben aller Bewohner im Haus 
 
1.1 Lärm 
Vermeidbarer Lärm in der Wohnung, im Haus, im Hof und auf dem Grundstück hat zu unter-

bleiben. Besondere Rücksichtnahme ist in der Zeit von 13:00 bis 15:00 Uhr sowie zwischen 

22:00 Uhr und 06:00 Uhr geboten. Während dieser Zeiten sind Unterhaltungs- und Musikge-

räte auf Zimmerlautstärke zu betreiben. Das Spielen von Musikinstrumenten ist in der Zeit von 

13:00 bis 15:00 Uhr und zwischen 19:00 Uhr und 08:00 Uhr untersagt. Außerhalb dieser Zeiten 

darf nicht länger als zwei Stunden am Tag musiziert werden. 

 
1.2 Kinder 
Den Spielbedürfnissen von Kindern ist in angemessener Weise Rechnung zu tragen. Insbe-

sondere dürfen sie auf den dafür vorgesehenen Flächen spielen. Aus Sicherheitsgründen dür-

fen sie sich nicht unbeaufsichtigt im Keller, in der Tiefgarage, dem Dachgarten oder ähnlichen 

Gemeinschaftseinrichtungen aufhalten. Kinder dürfen auf dem Hof und der zum Haus gehö-

renden Wiese spielen, soweit dies nicht zu unzumutbaren Belästigungen der übrigen Bewoh-

ner oder Schädigungen der Anlage führt.  

 
1.3 Spielplätze 
Die Sauberhaltung des Spielplatzes und Sandkastens nebst Umgebung gehört zu den Aufga-

ben der Eltern, deren Kinder dort spielen. Auch die Kinder selbst sind anzuhalten, in ihrem 

Spielbereich für Sauberkeit zu sorgen. Die Eltern der spielenden Kinder haben darauf zu ach-

ten, dass das benutzte Spielzeug nach Spielende weggeräumt wird.  

 
1.4 Sicherheit, Haftung für Schäden 
(1) Haus- und Hoftüren, Kellereingänge und die Zugänge zur Tiefgarage sind in der Zeit von 

22:00 bis 06:00 Uhr geschlossen zu halten. Haus- und Hofeingänge, Treppen und Flure 

sind als Fluchtwege freizuhalten. Davon ausgenommen ist das Abstellen von Kinderwa-

gen, Gehhilfen und Rollstühlen, soweit dadurch nicht Fluchtwege versperrt und andere 

Bewohner unzumutbar behindert werden. Dieses gilt nicht, wenn die Wohnungen über 
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einen Aufzug zu erreichen sind oder es gesondert ausgewiesene Abstellflächen/-Räume 

gibt.  

(2) Das Grillen mit Holzkohle ist auf den zum Haus gehörenden Rasen- oder sonstigen Frei-

flächen nicht gestattet. Das Lagern von feuergefährlichen, leicht entzündbaren sowie Ge-

ruch verursachenden Stoffen in dem Gebäude und den dazugehörigen Anlagen ist unter-

sagt.  

(3) Bei Undichtigkeiten oder sonstigen Mängeln an den Gas- und Wasserleitungen sind sofort 

das zuständige Versorgungsunternehmen und die DüBS eG zu benachrichtigen. Wird 

Gasgeruch in einem Raum bemerkt, darf dieser nicht betreten werden. Elektrische Schal-

ter sind nicht zu betätigen. Der Hauptabsperrhahn ist sofort zu schließen.  

(4) Keller-, Speicher- und Treppenhausfenster (auch Lichtkuppeln) sind in der kalten Jahres-

zeit geschlossen zu halten. Dachfenster sind bei Regen und Unwetter zu verschließen 

und zu verriegeln.  

(5) Das Mitglied haftet für Schäden, die von ihm, seinen Angehörigen, Gästen, Besuchern, 

Lieferanten oder beauftragten Handwerkern schuldhaft verursacht werden. In die Toiletten 

dürfen keine Gegenstände geworfen werden, die zu Leitungsverstopfungen führen kön-

nen. 

 
1.5 Reinigung und Pflege 
Haus und Grundstück sind sauber zu halten. Soweit dies nicht von der DüBS eG bzw. von ihr 

beauftragten Unternehmen erfolgt, gilt das Folgendes: Die Mieter müssen nach einem aufge-

stellten Reinigungsplan abwechselnd Flure, Treppen, Laubengänge, Fenster, Keller- und 

Dachbodenräume, Zugangswege außerhalb des Hauses, den Hof, den Standplatz der Müll-

gefäße und den Bürgersteig vor dem Haus reinigen. 

 
1.6 Müllentsorgung 
Der im Haushalt anfallende Müll darf nur in die dafür vorgesehenen Mülltonnen und Container 

entsorgt werden. Auf eine konsequente Trennung des Mülls ist zu achten. Sondermüll und 

Sperrgut gehören nicht in diese Behälter. Sie sind nach der Satzung über die Abfallentsorgung 

in der Landeshauptstadt Düsseldorf gesondert zu entsorgen. Glühende und heiße Asche 

muss, bevor sie in den vorgesehenen Mülltonnen und Container entsorgt wird, vollständig ab-

gelöscht und ausgekühlt werden.  
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1.7 Lüften 
Die Wohnung ist auch in der kalten Jahreszeit ausreichend zu lüften. Dies erfolgt durch mög-

lichst kurzfristiges, aber ausreichendes Öffnen der Fenster. Zum Treppenhaus darf die Woh-

nung nicht entlüftet werden. 
 
1.8 Fahrzeuge 
Das Abstellen motorisierten Fahrzeugen ist nur auf den dafür ausgewiesenen Flächen gestat-

tet. Autos und Motorräder dürfen auf dem Grundstück weder gewaschen noch dürfen Ölwech-

sel oder Reparaturen durchgeführt werden. Beim Befahren der Garageneinfahrten und Park-

plätze ist Schrittgeschwindigkeit einzuhalten. Das Abstellen von Fahrrädern ist nur auf den 

dafür vorgesehenen Flächen und im Fahrradkeller gestattet. Fahrräder dürfen nicht mit einem 

in dem Haus vorhandenen Aufzug transportiert werden.  

 
1.9 Schnee und Glatteis 
Sollten diese Arbeiten den Mitgliedern obliegen, so gelten folgende Regeln: 

Bei Schneefall oder Glatteis ist von allen Mietern im Wechsel der Schnee zu räumen und zu 

streuen. Die Räum- und Streupflicht besteht von 07:00 bis 20:00 Uhr. In Mehrfamilienhäusern 

wird von der DüBS eG ein Schneeräum- und Streuplan aufgestellt, der verbindlich einzuhalten 

ist. In Zweifamilienhäuser sind die Mieter im Wechsel nach Schneefall zur Räumung und Streu-

ung verpflichtet. In Einfamilienhäusern ist der Mieter zur Schneeräumung und zum Streuen 

verpflichtet. Die Räum- und Streupflicht erstreckt sich auf die Fußgängerwege von der Haus-

türe und Kellertüre bis zur Straße auf der Breite der Hausfront. Es ist ein mindestens 1,0 m 

breiter Weg zu schaffen. Bepflanzte und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen 

auftauenden Materialien bestreut werden; Schnee, der solche auftauenden Mittel enthält, darf 

auf ihnen nicht gelagert werden. 

 

In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind nach dem 

Schneefall bzw. nach dem Entstehen der Glätte unverzüglich zu beseitigen. Nach 20:00 Uhr 

gefallener Schnee und entstandene Glätte sind am folgenden Tag bis 07:00 Uhr, sonn- und 

feiertags bis 09:00 Uhr zu beseitigen. 

 
 
 
 
 

  



 
 

Seite 4 von 6 

1.10 Sonstige Verbote 
(1) Es ist aus datenschutzrechtlichen Gründen verboten, Kameras an der Außenseite des 

Gebäudes anzubringen. Grundsätzlich dürfen Kameras nur die an das Mitglied vermie-

teten Flächen filmen, jedoch nicht Allgemeinflächen, Flure, Zugangswege und öffentliche 

Flächen. 

(2) Drohnenstarts/-überflüge sind verboten. 

(3)  Die Stromeinspeisung in das Hausnetz ist verboten. 

(4)  Das Beschädigen der Fassade (auch Terrassen- oder Balkontrennwände und Balkone) 

durch z.B. Bohren/ Dübeln/ Befestigen von Schildern ist verboten. 

(5)  Das Halten durch Fahrzeuge auf Feuerwehr-Zufahrten und Aufstellflächen ist verboten. 

 

 

 
Teil 2 - Nutzung von Gärten 
 
Dem Mitglied steht die Nutzung des ihm ggf. von der DüBS eG überlassenen Gartens zu. 

Hierbei sind die vertraglichen Regelungen, der Teil 1 dieser Hausordnung und die folgenden 

Regelungen zu beachten. 

 

2.1 Bepflanzung 
Das Mitglied ist für den Aufwuchs der Pflanzen verantwortlich und trägt die im Zusammenhang 

mit der Pflege des Gartens stehenden Kosten. Die jeweils gültige kommunale Baumsatzung 

ist zu beachten. Eine Veränderung der Gartenanlage ist nicht gestattet.  

(1)  Vorgärten dürfen nur als Ziergärten angelegt werden.  

(2)  Hochwachsende Bäume dürfen nicht gepflanzt werden. Soweit die kommunale Baumsat-

zung nicht berührt wird, sind über die Dachrinne ragende Bäume von dem Mitglied auf 

eigene Kosten zu entfernen. 

(3)  Hecken dürfen bis zu 1,40 Meter hoch und bis zu 0,40 Meter breit sein. 

(4)  Hecken müssen mindestens dreimal im Jahr in Form geschnitten werden. So genannte 

“Vergreisungsschnitte“ dürfen nur in der Zeit vom 01. Oktober bis 31. März, Form- und 

Pflegeschnitte ganzjährig vorgenommen werden. Grenzt die Hecke an eine Straße, so ist 

der Streifen zwischen Straße und Hecke von Unkraut freizuhalten.  

(5)  Der Garten ist in einem gärtnerisch einwandfreien Zustand zu halten. 

(6)  Bepflanzungen sind von Schädlingen freizuhalten. Angemessene und zugelassene 

Schädlingsbekämpfung ist Pflicht des Mitglieds, wobei die biologische Bekämpfung Vor-

rang hat. 
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(7)  Unerwünschte Nebenkräuter sind zu beseitigen.  

(8)  Vorhandener Rasen ist kurz zu halten. 

(9) Vorhandene Solitärpflanzen, Sträucher in Mietergärten dürfen nicht entfernt werden, so-

fern diese vom Vermieter gepflanzt wurden. 

 

2.2 Nutzung 
(1) Das Abstellen, Waschen oder Reparieren von Fahrzeugen auf der Gartenfläche ist un-

tersagt. 

(2)  Vorhandene Aufbauten sind in einem ordentlichen Zustand zu halten.   

(3)  Das Aufstellen von Zelten, Campingwagen und Pools im Garten ist verboten. 
(4)  Tierhaltung im Garten ist nicht erlaubt. 

(5) Das Grillen ist nur erlaubt, wenn sich keine Nachbarn beschweren. 

(6) Veranden dürfen zu Wohnzwecken nicht genutzt werden. 

(7) Die Errichtung von folgenden Gewerken ist verboten: 

- offene Feuerstelle, Kamin, Räucherofen, Feuerkorb o.ä.   

- Gartenteiche 

- Gartenhäuser/Gerätehäuser oder Schuppen 

- Betonfundamente 

- Solarpaneele / Kraftwerke an Gebäudeaußenteilen 

- Telekommunikationsempfangsanlagen 

- Kiesbeete, Steingärten, Schottergärten 

- Pflasterflächen, auch Vergrößerung der Terrassenfläche 

- alle weiteren Arten von Versiegelung (z.B. durch Folien), die eine Versickerung des 

Regenwassers verhindern 

- Bodenaustausch   

(8) Die Montage von Markisen oder Pergolen mit Dübeln an den Gebäudeaußenteilen ist 

untersagt. 

(9)  Als Feuerwehr-Durchgang oder Feuerwehr-Anleiterfläche ausgewiesene Flächen, sind 

für die Feuerwehr zugänglich und nutzbar zu halten  

(10) Zuluftschächte für die Tiefgarage sind freizuhalten und nicht abzudecken 
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Teil 3 – Nutzung von Balkonen 
Dem Mitglied steht die Nutzung des ihm ggf. von der DüBS eG überlassenen Balkons zu. 

Hierbei sind vertraglichen Regelungen, der Teil 1 dieser Hausordnung und die folgenden Re-

gelungen zu beachten. 

 
(1) Das Grillen ist nur erlaubt, wenn sich keine Nachbarn beschweren.  
(2) Das Benutzen von Feuerschalen u.ä. ist verboten 

(2) Es dürfen keine Solarpaneele oder -kraftwerke an der Balkonbrüstung oder sonstigen 

Gebäudeaußenteilen installiert werden. 

(3)  Blumenbretter und Blumenkästen müssen an der Balkonbrüstung innen oder auf der 

Fensterbank sicher angebracht werden. Beim Gießen von Blumen ist darauf zu achten, 

dass das Wasser nicht an der Hauswand herunterläuft oder auf die Fenster und Balkone 

anderer Bewohner tropft. 

(4) Es ist verboten, Verhüllung / Vorhänge zur kompletten Verhüllung der Balkone zu instal-

lieren. 

(5) Ein vom Mitglied angebrachter Sichtschutz darf nicht höher als die Balkonbrüstung sein. 

Er muss unauffällig sein und zum Haus passen. 

(6) Eine Markisenmontage mit Dübeln etc. oder sonstiges Dübeln/Bohren in Fassade oder 

Balkonelemente ist untersagt. 

(7)  Auf Balkonen dürfen aus statischen Gründen keine Pools aufgestellt werden. 

(8) Das Betreten oder Benutzen der Kiesfläche in den Staffelgeschossen ist untersagt. Dies 

dient dem Schutz der sich unter dem Kies befindlichen Abdichtungen, die für ein Bege-

hen nicht ausgelegt sind.  

 
Düsseldorf, den 17. Juli 2024 


